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Zur Schimmelbekämpfung verwendete A. die Brause, die er heiß laufen ließ.
Das sollte den Geruch nehmen. Dafür wurde die automatische Entlüftung
abgeschlossen - Frischluft brauchte zu viel Heizung. Folge: alle Wände und
die Decke waren großflächig mit Schimmel bedeckt. Auch die Reparaturen
wurden bei der AK vereinbart, aber nicht gemacht.



















Leider stellte sich dann beim Umbau heraus, dass die Schimmelbekämpfung und
das Streichen der Decke und Wände mit schimmelabweisender Silikatfarbe der
Fa. STO nichts nützte, weil die Hinterseite der Kassettendecke voll
befallen war. Die Wohnung war unbewohnbar und gesundheitsgefährdend.

Die Wohnung im Obergeschoß - farbenprächtig, aber herabgelebt.































2013 folgten einige Adaptationsarbeiten: Dämmung und lackierte Tafeln,
innen neue Böden und ANstriche. Der Schimmel kam wieder. Eine Mieterin
(Brachm.) in TOP 2 ging nach ein paar Monaten; der folgende Türke blieb 3
Monate. Oben kam ein Mieter vom Wohnstart, links blieb leer; auch dieser
Mieter verstarb mit 22 Jahren.

2015 kam dann das Einsehen: die Immobilie war unvermietbar.
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